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HSMC – Ihr Experte im Brandschutz 

HSMC – Ihr Partner für innovative Produkte für die Technische Isolierung. Als 
Zweigniederlassung der TDH - GmbH in Hamburg, mit Sitz in Goch, entwi-
ckeln, produzieren und vermarkten wir funktionelle, hochwertige Produkte 
für den passiven Brandschutz sowie der Wärmedämmung unter der Marke 
Vatral®. 

Ob in der Luft, auf dem Wasser oder am Boden – Vatral® Mörtel ermögli-
chen neue effektivere Lösungen für den Brandschutz und die Dämmung 
von industriellen Anlagen, Schiffen oder den Hochbau. Wir stellen uns den 
Herausforderungen im Brandschutz und der Wärmedämmung mit neuen in-
novativen Produkten und konstruktiven Lösungen. Aus Vatral® Mörteln und 
deren Formteile lassen sich wärmebrückenfreie, tragfähige Dämmungen 
erstellen, wodurch sich auch an schwer zu dämmenden Bereichen geringe 
Dämmdicken realisieren lassen. Eigene Labore sowie die Zusammenarbeit 
mit Universitäten und Hochschulen ermöglichen es uns, Sie bei Ihren Auf-
gaben mit neuen Lösungsansätzen zu unterstützen.

Vatral®

Defence A1 –
der Mörtel für die
Ringspaltverfüllung
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UNTERNEHMEN

Vatral® Defence A1 – die schnellste
Lösung für den Restspaltverschluss.

Vatral® Defence A1 ist ein gebrauchsfertiger, pa-
stöser Mörtel. Er ist selbst aushärtend und einfach 
mit der Hand zu verarbeiten. Seine speziellen Ei-
genschaften – die Geschmeidigkeit und das be-
sonders geringe Eigengewicht – machen ihn zur 
idealen Lösung für den mineralischen Restspalt-
verschluss bei Leitungsdurchführungen. Selbst
Bohrlöcher lassen sich in der gesamten Tiefe plan 
zur Bauteiloberfl äche ohne Trocknungsschwund 

verschließen. Sowohl für die Abschottungsmög-
lichkeiten der LAR als auch für den Restspaltver-
schluss/Durchführungsverschluss (DV) bei vielen 
geprüften Systemen ist Vatral® Defence A1 die 
schnelle und einfache Lösung. Besonders, wenn 
kleine Restöffnungen von Kernbohrungen zu ver-
schließen sind, lässt sich auch unter schwierigen 
Platzverhältnissen sicher und zuverlässig arbeiten. 
Durch den so fachgerecht ausgeführten Verschluss 
kann eine dauerhaft wirksame Brandschutzab-
schottung gewährleistet werden.

Ihre Vorteile von Vatral® Defence A1:

•  gebrauchsfertig ohne Anrühren

•  besonders einfach auch per Hand zu verarbeiten

•  ideal zum Restspaltverschluss nach MLAR – 
vor allem bei engen Platzverhältnissen

•  verarbeitbar ohne Verschalung – auch in Decken

•  Schmelzpunkt ≥ 1.000 °C

•  Messwert Wärmeleitfähigkeit
(λ10,dry,mat) = 0,052 W/mK

Verarbeitung von Vatral® Defence A1:

1. Reinigen Sie die Bauteilöffnung.

2. Kneten Sie das Material kurz durch.

3.   Verschließen Sie die Fuge und glätten Sie
die Oberfl äche mit Spachtel oder von Hand.

 Verwendbar für Restspalte bis 5 cm Breite
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Beispiel von R 30- bis R 90-Abschottungen

... mit durchgehender Brandschutzdämmung und
An-/Verwendbarkeitsnachweise (abP, abZ, aBg)

... wie vor, jedoch mit Brandschutzmanschette (BSM)  
und allgemeiner Bauartgenehmigung (aBg)

... wie vor, jedoch mit dem ROCKWOOL Conlit Brandschutzsystem 
mit allgemeinem bauaufsichtlichen Prüfzeugnis (abP)

... wie vor, jedoch zur Durchführung von Heizungsleitungen mit 
allgemeinem bauaufsichtlichen Prüfzeugnis (abP)

Legende:
A  = Abschottung
R  = Rohr
DV  = Durchführungsverschluss
  Vatral® Defence A1 

Die Verwendung von Vatral® Defence A1 zum Verschluss der 
Restquerschnitte (DV) ist zulässig, wenn dafür in den allgemeinen 
bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen(abP) bzw. Bauartgenehmigungen 
(aBg) ein nichtbrennbarer Mörtel bzw. Beton gefordert wird.

Hinweis:
Vatral® Defence A1 ist ein nichtbrennbarer, mineralischer,
schwindungsfreier Mörtel.

ABSCHNITT 4.1 DER MLAR 2020/LAR
„Klassifizierte R 30- bis R 90-Abschottungen‟
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ANWENDUNGSBEREICHE 
in Verbindung mit den Leitungsanlagen-Richtlinien MLAR 2020/LAR

ABSCHNITT 4.2 DER MLAR 2020/LAR
„Erleichterung für feuerhemmende Wände (F 30)‟

Abweichend von Abschnitt 4.1.2 dürfen durch feuer-
hemmenden Wänden – ausgenommen solche notwen-
diger Treppenräume und Räume zwischen notwendigen 
Treppenräumen und den Ausgängen ins Freie – 

a)  elektrische Leitungen, sowie einzelne dicht-
gepackte Kabelbündel bis ø 50 mm

b)  Rohrleitungen aus nichtbrennbaren Bau- 
stoffen – auch mit brennbaren Rohrbeschich-
tungen bis 2 mm Dicke – 

geführt werden, wenn der Raum zwischen den 
Leitungen und dem umgebendem Bauteil aus nicht-
brennbaren Baustoffen, auch mit Umhüllung aus 
brennbaren Baustoffen bis 0,5 mm Dicke, mit nicht-
brennbaren Baustoffen vollständig ausgefüllt wird. 

•  Dieser Abschnitt gilt z. B. für Flurtrennwände, Trenn- 
 wände von Hotelzimmern oder bei feuerhemmen-
den Trennwänden (F 30) von Nutzungseinheiten, 
nicht für Treppenraumwände oder Wänden von Aus-
gängen ins Freie.

•  Es gilt nur für massive F 30-Wände und leichte 
F 30-Wände mit einer Mindestwanddicke von 60 mm  
(siehe Kapitel 4.3, MLAR 2020). Es gilt nicht für  
F 30-leichte einseitige Schachtwände oder F 30-  
Wände von Installationsschächten und -kanälen.

•  Elektrische Leitungen sind bis zum Bündeldurch- 
 messer von 50 mm und beliebiger Trassenbreite  
 zulässig.

•  Bei nichtbrennbaren Rohrleitungen gilt keine Durch-
messerbegrenzung.

•   Mindestabstände sind nicht einzuhalten. Empfohlen  
 wird ein Mindestabstand zwischen den Leitungen  
(Außenfläche der Durchführung inkl. Umhüllung von 
mindestens 20 mm).

Erfüllung der Brandschutzanforderung (DV):
Die Verwendung von Vatral® Defence A1 zum Ver-
schluss der Restquerschnitte (DV) ist zulässig, bis zu 
einer Spaltbreite von ≤ 50 mm.

Erfüllung der Wärmeschutzanforderungen (DV): 
Vatral® Defence A1 kann als Wärmedämmung gemäß 
der Anforderungen des GEG eingestuft werden. Die 
rechnerische Wärmeleitfähigkeit beträgt 0,052 W/mK 
nach ISO 8302/EN12667.
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ABSCHNITT 4.3 DER MLAR 2020/LAR
„Erleichterung für feuerhemmende bis feuerbeständige Bauteile  
(F 30 - F 90 Wände und Decken)‟

Die Durchführungsvariante gilt für folgende Rohr- 
leitungen mit/ohne Dämmung

•   nichtbrennbare Rohrleitungen d ≤ 160 mm für  
nichtbrennbare, brandfördernde und brennbare  
Medien (Pos. A + C)

•  brennbare Rohrleitungen d ≤ 32 mm nur für  
 nichtbrennbare Medien (Pos. B)

•  einzelne elektrische Leitungen (Pos. D)

In allen Bauteilen mit der folgenden Klassifizierung 
und den Mindestbauteildicken sind Durchführungen 
nach diesem Kapitel ausführbar.

•  F 30-Bauteile (Wände und Decken), 
Mindestabschottungsdicke 60 mm

•  F 60-Bauteile (Wände und Decken), 
Mindestabschottungsdicke 70 mm

•  F 90-Bauteile (Wände und Decken), 
Mindestabschottungsdicke 80 mm

Die Durchführungen können wahlweise durch Kern-
bohrungen und Rechteckdurchbrüche geführt werden.

Hinweis: 
Das Wort „Erleichterung‟ bezieht sich im Wesent- 
lichen auf die Erleichterungen bei den Ausführungs-
nachweisen. Es ist lediglich eine Fachunternehmer-
bescheinigung erforderlich, dass die Vorgaben der 
MLAR/LAR eingehalten wurden. Typenschilder und 
Übereinstimmungserklärungen sind nicht erforder-
lich.

Erfüllung der Brandschutzanforderung (DV):
Die Verwendung von Vatral® Defence A1 zum Ver-
schluss der Restquerschnitte (DV) ist zulässig, bis zu 
einer Spaltbreite von ≤ 50 mm.

Erfüllung der Wärmeschutzanforderungen (DV): 
Vatral® Defence A1 kann als Wärmedämmung gemäß 
der Anforderungen des GEG eingestuft werden. Die 
rechnerische Wärmeleitfähigkeit beträgt 0,052 W/mK 
nach ISO 8302/EN12667.

F 60

�

ANWENDUNGSBEREICHE 
in Verbindung mit den Leitungsanlagen-Richtlinien MLAR 2020/LAR
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Technisches Datenblatt

Trockenrohdichte ca. 180 kg/m³

Ergiebigkeit 1:1

Farbe Cremeweiß

Konsistenz plastischer Mörtel

Brandverhalten A1 nach DIN EN 13501-1:2019-05

λ10,dry,mat 0,052 W/mK nach ISO 8302, EN 12667

Schmelzpunkt ≥ 1000 °C in Anlehnung an DIN 4102-17:1990-12

Druckfestigkeit ≥ 0,4 N/mm² nach DIN EN 1015-11:2020-01

Chloridgehalt ≤ 0,01 % nach DIN EN 1015-17:2005-01

Lieferformen Schläuche à 500 ml, Eimer à 1,00 Liter, Eimer à 2,50 Liter, Eimer à 5,00 Liter

Gemäß EN 998-2, als Restspaltverschluss nach MLAR/LAR/RbALei  
mit wärme- und branddämmenden Eigenschaften

TECHNISCHES DATENBLATT



Vertriebspartner

TDH GmbH – Hamburg
Technischer Dämmstoffhandel

Billstraße 226
20539 Hamburg
Telefon: +49 40 213021
info@tdh-hamburg.de
www.tdh-hamburg.de

TDH GmbH – Niederlassung Dresden
Technischer Dämmstoffhandel

Sternstraße 14
01139 Dresden
Telefon: +49 351 8471440
info@tdh-dresden.de
www.tdh-dresden.de

TDH Berlin GmbH
Technischer Dämmstoffhandel

Bergholzstraße 2
12099 Berlin
Telefon: +49 30 70761320
info@tdhberlin.de
www.tdhberlin.de

TDH Koblenz GmbH
Technischer Dämmstoffhandel

Im Sinderfeld 4
56072 Koblenz
Telefon: +49 261 889710
info@tdh-koblenz.de
www.tdh-koblenz.de

TDH NRW GmbH
Technischer Dämmstoffhandel

Wartburgstraße 243
44579 Castrop-Rauxel
Telefon: +49 2305 97730
info@tdhnrw.de
www.tdhnrw.de

Haftungsausschluss
Unsere technischen Informationen geben 
den Stand unseres Wissens und unserer 
Erfahrung zum Zeitpunkt der Drucklegung 
wieder. Verwenden Sie bitte deshalb die je-
weils neueste Auflage, da sich Erfahrungs- 
und Wissensstand stets weiterentwickeln. 
In Zweifelsfällen setzen Sie sich bitte mit 
uns in Verbindung. Beschriebene Anwen-
dungsbeispiele können besondere Verhält-
nisse des Einzelfalls nicht berücksichtigen 
und erfolgen daher ohne Haftung.

Für den Fachbetrieb
Ausgabe 6/2023

Sicherheits-
datenblatt    

HSMC • Zweigniederlassung der TDH - GmbH Technischer Dämmstoffhandel in Hamburg
Kettelerstraße 70 • 47574 Goch • info@hsmc-goch.de • www.hsmc.de


